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Förderinstrumente

• Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)

• EE-Wärmegesetz (EEWärmeG)

• Marktanreizprogramm (MAP)

– KfW-Programm erneuerbare Energien

– Kreditprogramm zur Minderung des
Fündigkeitsrisikos

• Forschung



Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)

• Vorrang zur Einspeisung für Strom aus EE

• Feste Vergütungssätze über 20 Jahre

• Jahr der Inbetriebnahme entscheidet über
Vergütungssatz

• Förderinstrument zugänglich für alle Rechtsformen
von Betreibern (Kommunen, Unternehmen,
Privatpersonen etc.)

• EEG-Novelle gerade abgeschlossen (EEG 2012).
Inkrafttreten: 1. Januar 2012

• Verbesserungen im Bereich tiefe Geothermie



EEG 2009 (alt)

• Inkrafttreten: 1. Januar 2009

• Vergütung erhöht und Klassen vereinfacht:

– bis 10 MW => 16 Ct/kWh

– ab 10 MW => 10,50 Ct/kWh

• Boni:

– Frühstarterbonus: Inbetriebnahme bis 31.12.2015 + 4 Ct/kWh

– Wärmenutzungsbonus: + 3 Ct/kWh

– Petrothermaler Bonus: + 4 Ct/kWh

• Degression (Vergütung, Boni): 1% ab 2010



EEG 2012

• Inkrafttreten: 1. Januar 2012 (für neue Anlagen)

• Vergütung erhöht und vereinfacht

–25 Ct/kWh

–(Frühstarterbonus und Wärmebonus wurden integriert)

• Petrothermaler Bonus: + 5 Cent/kWh

• Degression (Vergütung, Boni): 5% ab 2018

• EEG-Erfahrungsbericht, Maßnahmen außerhalb EEG:

„Für die kombinierte Strom- und Wärmeerzeugung tiefer geothermischer
Anlagen Förderung im Marktanreizprogramm (MAP) insbesondere über
den Fündigkeitsfonds“



Entwicklung Vergütung

http://www.erneuerbare-energien.de/files/pdfs/allgemein/application/pdf/eeg_2012_verguetungsdegression_bf.pdf



www.erneuerbare-energien.de



EEG

• www.clearingstelle-eeg.de



EE-Wärmegesetz

• Ziel: 14% EE- Anteil bis 2020

• Nutzungspflicht im Neubau

• Marktanreizprogramm ist Teil
des EEWärmeG



EEWärmeG

• Inkrafttreten am 01.01.2009

• gilt für Gebäude, für die ab 01.01.2009
Baugenehmigung beantragt oder Bauanzeige
eingereicht wurde.

• Erfahrungsbericht 2011



„Fördern“ und „Fordern“

• Fördern: Das Marktanreizprogramm
• Das MAP ist im Gesetz verankert und soll verstetigt werden

• ca. 350 Mio. Euro

• Fokus auf Altbau und innovativen Techniken

• Fordern: Die Nutzungspflicht
• Neubauten müssen EE nutzen

• Ersatzmaßnahmen und Ausnahmen möglich

• Keine Förderung möglich,
wenn ausschließlich Nutzungspflicht erfüllt wird



Anforderungen

Wärmequelle Mindestanteil Anforderung

Solarthermie EFH: 0,04 m2 Koll.-fl. /m2 WF

MFH: 0,03 m2 Koll.-fl. /m2 WF

Nichtwohngebäude: 15%

Solar Keymark

Geothermie Mind. 50% JAZ Wärmepumpen (3,5 – 4
bei Heizung und WW; 3,3-3,8
nur bei Warmwasser)

Umweltwärme Mind. 50% JAZ Wärmepumpen

(3,5 bzw. 3,3)

feste Biomasse Mind. 50% Kesselwirkungsgrad

gasförmige
Biomasse

Mind. 30% KWK-Anlagen

flüssige Biomasse Mind. 50% Moderne Heizkessel
NachhaltigkeitsVO



Ersatzmaßnahmen

1. Wärmebedarf zu mind. 50% aus Nutzung der
Abwärme (WP bzw. Wärmerückgewinnungsanlagen)

2. Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen (KWK)

– „überwiegend“ Wärmebedarf decken

– hocheffiziente KWK (RL 2004/8/EG)

3. Maßnahmen zur Einsparung von Energie

– Minus 15% über jeweiligem EnEV-Standard

4. Nah- oder Fernwärmenetz

– ganzen Wärmeenergiebedarf decken

– Netz wird aus wesentlichen Anteilen EE oder mehr als 50%
KWK gespeist



Marktanreizprogramm (MAP)

• Förderrichtlinie des BMU für EE-Wärme

• 2011: ca. 350 Mio. Euro

• Tilgungszuschüsse und zinsverbilligte
Darlehen für Anlageninvestitionen

• Privater Bereich: BAFA (Zuschüsse)

• Gewerblicher Bereich: KfW / Notifizierung!!

– KfW-Programm Erneuerbare Energien (Premium)



Gesamt: 142 Mio. €

MAP

Teil KfW: Programm Erneuerbare Energien (Premium)
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MAP: tiefe Geothermie

– Anlagenzuschuss, max. 2,0 Mio. € je Einzelanlage

– Bohrkostenzuschuss, max. 5 Mio. € je Projekt

– Mehraufwand bei Tiefbohrungen, max. 1,25 Mio. € je Bohrung

– Kreditprogramm Fündigkeitsrisiko, je Vorhaben
einzelvertraglich geregelte Darlehens-Haftungsfreistellung

– Wärmenetze (Förderung KWKG, sonst MAP max. 1,5 Mio. €),
Hausübergabestationen (1.800 Euro pro Station)

b
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Kreditprogramm Fündigkeitsrisiko

• Gemeinsames Kreditprogramm zur Minderung des
Fündigkeitsrisikos - BMU, KfW und Münchener Rück

• Darlehensvolumen: 60 Mio. € für Tiefbohrungen

• KfW Darlehen für Tiefengeothermiebohrungen über
Geschäftsbanken

• Darlehen über maximal 80 Prozent der
förderfähigen Kosten (Bohrung)

• Bei „Nicht-Fündigkeit“: Freistellung des Investor von
der Rückzahlung des Restdarlehens



Forschungsförderung

Anteile am 2010
neu bewilligten
Mittelvolumen
(140 Mio. Euro)



Forschungsförderung

• BMU-Forschungsförderung für EE (2010):
Mittelvolumen angewachsen auf rd. 120 Mio. Euro

• Geothermie-Förderung: im Mittel rd. 15 Mio. Euro
pro Jahr

• Förderung von Demonstrationsprojekten
(verschiedene geologische Formationen, z.B.
Landau, Unterhaching, Groß-Schönebeck, Soultz)

• Förderbekanntmachung (www.fz-juelich.de)



Ausblick

• EEG-Novelle abgeschlossen

• MAP – Überarbeitung der Richtlinie

• Akzeptanz der tiefen Geothermie aufrecht
erhalten (Seismische Ereignisse)

• Hemmnisse bei Finanzierung lösen

=> weiteres Wachstum der Geothermienutzung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


